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Schwimmer pflegen Städtepartnerschaft
Schwimmsport Vor 20 Jahren traten die Harzer erstmals zumWettkampf beim SC Neustadt an derWeinstraße an

Wernigerode (mhd) ● Im Mai
2001 titelte die Volksstimme:
„HSV-Delegation holte gleich
17 Goldmedaillen“. Insgesamt
fünf Schwimmer plusTrainerin
des Harzer Schwimmvereins
hatten damals die lange Fahrt
nach Rheinland-Pfalz auf sich
genommen und starteten das
erste Mal bei denWeinstraßen-
Schwimmwettkämpfen des
SC Neustadt. Zu dem Zeitpunkt
war Neustadt an der Weinstra-
ße bereits seit gut zwölf Jahren
die Partnerstadt von Wernige-
rode, seit dem Jahr 1989 besteht
diese Städtepartnerschaft. Bis
dato allerdings nur auf der Ebe-
ne der Stadt, nicht im Bereich
des Sports.

Restaurantbesuch am
Wernigeröder Platz

Als Vorreiter nahm der Harzer
Schwimmverein damals Kon-
takt mit dem Schwimmverein
in Neustadt auf und entschied
sich an den dort jährlich statt-
findenden Weinstraßen-
Schwimmwettkämpfen teilzu-
nehmen – und keiner ahnte,
dass dies der Beginn einer jah-
relangen Freundschaft werden
sollte. Die kleine Delegation
wurde damals von den Neu-
städter Schwimmern mit viel
Herzenswärme empfangen. So-
gar zum Griechen – ganz stil-
echt am Wernigeröder Platz –
ging es damals mit den Verant-
wortlichen. Auch die Medail-
lenausbeute konnte sich sehen
lassen – vor allem aber über-
zeugte die Herzlichkeit der
Neustädter.
Fasziniert waren alle Harzer

von der Traglufthalle über dem
50-Meter-Becken. Neue Best-
zeiten gab es damals zuhauf
und – daran erinnert sich die
damalige Trainerin noch heute
– es wurde nass für sie. Nach
einer Wette bezüglich einer
Bestzeit, die die Sportler da-
mals knackten, musste sie
nämlich nach Ende des Wett-
kampfes eine Runde Kleider-
schwimmen absolvieren. Übri-
gens sehr zur Freude nicht nur
derWernigeröder Schwimmer,
sondern auch der Gastgeber.
Das augenzwinkernde Fazit:
Auch als Trainer sollte man
vorsichtig sein und die Ziele
hoch genug ansetzen – sonst
geht man im sprichwörtlichen
Sinne „baden“.
2021 jährt sich dieser erste

Besuch nun zum 20. Mal und
in dieser Zeit haben unzählige
Wernigeröder Schwimmer die
Gastfreundschaft in Neustadt
an derWeinstraße erleben dür-
fen. In der Wernigeröder
Sportlandschaft sind die

Der Harzer Schwimmver-
ein erfüllt die Städtepart-
nerschaft mit Neustadt an
derWeinstraße seit 20 Jah-
renmit Leben. Zwischen
demHSV 2002 und dem
SC Neustadt hat sich über
die Jahre eine enge
Freundschaft entwickelt,
aus der bereits viele schö-
ne Geschichten entstan-
den sind.

Schwimmer nach eigenen An-
gaben der einzige Verein, der
jahrelang eine solche Freund-
schaft zu einem Verein in der
Partnerstadt unterhält. Umso
bemerkenswerter ist diese
Freundschaft, da der SC Neu-
stadt schwimmsportlich
eigentlich in einer ganz ande-
ren Liga spielt. Der Verein wä-
re in unseren Breiten eher mit
dem SC Magdeburg oder dem
SVHalle vergleichbar, trainiert
sehr leistungsorientiert mit
zahlreichen Kadersportlern
und ist mit seinen Schwim-
mern regelmäßig auf großen
DSV-Wettkämpfen wie den
Süddeutschen Meisterschaf-
ten, der DMSJ oder auch den
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften präsent.
Trainiert wird in Neustadt

im „Moby Dick“ – so nennt
man die schon erwähnte Trag-
lufthalle, die im Winter das
50-Meter-Becken des Freibads
überspannt. Im Sommer ist
dann Training unter freiem
Himmel. Das sind natürlich
ganz andere Voraussetzungen
als hier im Harz.
Das System der Schwimm-

förderung in Westdeutschland
weicht auch 30 Jahre nach der
Wiedervereinigung immer
noch sehr von dem imOsten ab.
Talentierte Sportler werden
hierzulande an zentrale Sport-
schulen delegiert, eine Förde-
rung in den kleinen Vereinen
ist mangels passender
Schwimmhallen und Wasser-
flächen kaum möglich. Auch in
den alten Bundesländern gibt es
natürlich diese Talenteschmie-
den, oft werden die Sportler
aber in den eigenen Vereinen
geformt. Möglich macht dies
eine andere Infrastruktur und
auch die weitere Verbreitung
von 50-m-Becken (Langbahn).
So hat der SC Neustadt zahl-

reiche eigene Kader, die ganz
normal die örtlichen Schulen
besuchen, aber über den Ver-
ein ein intensives Training,
teils täglich, teils auch mal vor
der Schule angeboten bekom-
men. In den letzten Jahren
zeigte sich beispielsweise Fa-
bio Stief sehr erfolgreich. Der
im Jahr 2003 geborene Sportler
zählt zu den besten Brust-
schwimmern seiner Alters-
klasse, gewann in den Jahren
2017 bis 2019 dreimal in Folge
die 200-Meter-Brust bei den
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften und startete im Jahr
2019 sowohl bei den EYOF
(Europäisches Olympisches
Jugendfestival) in Baku als
auch bei den Jugend-Europa-

meisterschaften für Deutsch-
land. 2018 war er bei auch im
Harz zu Besuch.
Die Freundschaft der beiden

Vereine ist beständig. Fast jedes
Jahr reist eine Delegation der
Harzer Schwimmer im April
nach Neustadt, um an den dor-
tigen Weinstraßen-Schwimm-
wettkämpfen teilzunehmen
und der Empfang und die
Unterstützung war jedes Mal
herausragend. Und dass, ob-
wohl die dortige Mannschaft
einenWettkampf der Superlati-
ve organisiert. In manchen
Jahren gab es an einem Wo-
chenende bis zu 5.000 Starts –
eine logistische und organisa-
torische Meisterleistung.

Gastgeber mit HSV-Shirt
bei der Siegerehrung

Auch bei den Harzer Schwim-
mern ist der Wettkampf be-
liebt, rund 20 Sportler nehmen
jedes Jahr daran teil. Unterge-
bracht sind die Harzer in der
Regel in einer Turnhalle, das
Team des SC Neustadt küm-
mert sich um Verpflegung und
mehr. In den vergangenen
Jahren galt es neben dem
Wettkampf dann auch Neu-
stadt zu entdecken, unter an-
derem fand im Laufe der Jahre
eine durch die Trainer entwi-
ckelte Stadtrallye statt und es
gibt viele Geschichten und Er-

lebnisse, die mit Neustadt ver-
bunden sind. Unvergessen
sind die Mehrkampf-Siegereh-
rung, die in einem Jahr durch
die Verantwortlichen des
SC Neustadt im HSV-Shirt,
einem Gastgeschenk der Har-
zer, durchgeführt wurde. Oder
die liebevoll verpackten Ge-
schenke des SC Neustadt als
Überraschung für die Harzer
Schwimmer beziehungsweise
das Gegengeschenk ein Jahr
später. Legendär ist das Pizza-
essen in der Turnhalle oder das
Festfahren des Vereinsbusses
in den engen Neustädter Gas-
sen – inklusive Rückwärtsran-
gieren, als es zu eng wurde.
EinHighlight für diemitrei-

senden Eltern ist jedes Mal die
Weinprobe, die mittlerweile
schon zum festen Programm
gehört (Trainer natürlich aus-
genommen). Oder nicht zu
vergessen, als die Harzer 2018
im Naturfreundehaus unterka-
men. Was eigentlich gut ge-
meintwar – lieber Bett als Luft-
matratze –, entpuppte sich
dann als Drama. Es gab über-
haupt keinen Handyempfang.

Harzer hoffen auf
Zeltwochnenende

Die Hektik imAuto, kurz bevor
die „Empfangsgrenze“ im
Wald überschritten wurde,
war teils schon lustig, in me-
dialen Zeiten aber eine Katas-
trophe für die Jugend. Und
einer der Trainer schlief dann
sogar im Auto – beruflich be-
dingt musste er nämlich er-
reichbar sein. Nach der Erfah-
rung waren sich alle einig: lie-
ber Luftmatratze und Handy-
empfang als Bett und keinen
Handyempfang.
Unterschiedliche Ferienzei-

ten und Wettkampfpläne ma-
chen Gegenbesuche schwierig.
Dennoch gelang es auch dem
SC Neustadt bereits zweimal ,
die Harzer mit einem kleinen
Team in Wernigerode zu besu-
chen. Einmal 2015 zumHerbst-

schwimmen und einmal 2018
zum Vergleichswettkampf, bei
dem nur Sportler beider Verei-
ne starteten.
Nun sind wieder drei Jahre

rum und im Jahr des Jubilä-
ums hoffen die Harzer
Schwimmer darauf, die Neu-
städter entweder beim Zelten
oder auch beimHerbstschwim-
men wieder bei sich begrüßen
zu dürfen. Denn leider fielen
2020 und 2021 auch die Wein-
straßen-Schwimmwettkämpfe
in Neustadt coronabedingt aus.

Ungeachtet dessen stehen die
Vereine in Kontakt. Vielleicht
klappt es dennoch mit dem
Zeltwochenende. Laut Aus-
kunft der Neustädter sei in
Rheinland-Pfalz zu der Zeit
noch Schulbetrieb, aber man
wolle das im Trainerteam be-
sprechen. Gerade im 20. Jahr
der Freundschaft, in dem die
Harzer leider nicht nach Neu-
stadt fahren können, wäre es
natürlich umso schöner, ein
Team aus Neustadt in Werni-
gerode begrüßen zu können.

Sportpolitik LandesSportBund Sachsen-Anhalt erläutert dieModalitäten für eine Antragstellung
Halberstadt (lsb/ige) ● Die seit
dem 8. Mai gültige 12. CO-
VID19-Eindämmungsverord-
nung des Landes ermöglicht
auch wieder die Beantragung
von Modellprojekten für den
Sport in Sachsen-Anhalt. Die
Beantragungmuss über den je-
weiligen Landkreis bezie-
hungsweise die kreisfreie
Stadt beimMinisterium für In-
neres und Sport erfolgen.

Über die die Modalitäten
informiert der LandesSport-
Bund wie folgt. Wichtigste
Voraussetzung für die Durch-
führung eines Modellprojek-
tes ist, dass die Sieben-Tage-
Inzidenz an fünf aufeinander
folgenden Werktagen unter
100 liegt und damit die Bun-
desnotbremse außer Kraft
tritt. Der jeweils zuständige
Landkreis kann für ein Mo-

Modellprojekte wieder möglich
dellprojekt im Sport gemäß
§14 der Zwölften SARS-CoV-2-
Eindämmungsverordnung
einen formlosen Antrag beim
Ministerium für Inneres und
Sport stellen.
Der Antrag muss folgende

Unterlagen enthalten:
1. eine Projektbeschreibung,
aus der sich unter Bezugnah-
me auf die Vorschriften der
12. SARS-CoV-2-EindV ergibt,

von welchen Regelungen der
Verordnung in welchem Um-
fang abgewichen werden soll;
2. eine befürwortende infek-
tionshygienische Bewertung
der zuständigen unteren Ge-
sundheitsbehörde; dabei ist
neben dem möglichen Er-
kenntnisgewinn durch das
Modellprojekt auch die epide-
miologische Lage, die Auslas-
tung des Gesundheitssystems,

die Sicherheits- und Schutz-
maßnahmen, das Testkonzept
und das Verfahren zur Nach-
verfolgung von Kontaktperso-
nen zu bewerten;
3. eine befürwortende Stel-
lungnahme des LSB Sachsen-
Anhalt.
Die zeitlich auf maximal

vier Wochen befristeten Mo-
dellprojekte sollen dazu die-
nen, die Umsetzbarkeit von

Öffnungsschritten unter Nut-
zung eines konsequenten Test-
regimes zu untersuchen. Dabei
müssen eine lückenlose Tes-
tung, vorzugsweise IT-gestütz-
te Prozesse zur Kontakt-
nachverfolgung und zum Test-
nachweis, eine räumliche Ab-
grenzbarkeit und eine enge
Rückkopplung an den öffentli-
chen Gesundheitsdienst si-
chergestellt werden.

Fußball ● Wernigerode (ige)
Auch die Verantwortlichen des
Kreisfußballverbandes Anhalt-
Bitterfeld haben sich wie im
Harzkreis mit der Entschei-
dung über die Saisonfortset-
zung lange Zeit gelassen. Auch
hier blieb den letztlich keine
andere Wahl, als die Saison
2020/21 abzubrechen.
Im Gegensatz zum KFV Harz

aber ohne Auf- und Absteiger,
denn dafür hätte man die Hin-
runde beenden müssen, so
steht es in den Durchfüh-
rungsbestimmungen. „Wir ha-
ben uns die Entscheidung
nicht leicht gemacht. Aber wir
denken, dass es richtig ist“,
sagt KFV-Präsident Ralf Saal-
bach, „für die oben stehenden
Teams tut es uns sehr leid.“
Zum Zeitpunkt des Ab-

bruchs standen der HSV Grö-
bern (Kreisoberliga), 1. FC Bit-
terfeld-Wolfen II (Kreisliga),
FSV Trinum (1. Kreisklasse
West) und Union Sanders-
dorf II (1. Kreisklasse Ost) an
den Spitzen ihrer Ligen. Ihr
Weg in die nächst höhere
Spielklasse war eigentlich ge-
ebnet. Aber daraus wird nichts.
„Ich finde es sehr schade,

dass die Saison ohne Auf- und
Absteiger beendet wird“, sagt
Markus Molzahn, Kapitän des
Bitterfeld-Wolfener Reserve.
Enttäuscht ist man natürlich
auch in Sandersdorf. Michael
Stelzl fordert aber auch „glei-
ches Recht für alle“. Der Mitin-
itiator der wieder aufgebauten
zweiten Mannschaft kritisiert
damit die Vielzahl der anderen
Kreisverbände, die, trotz der
nicht absolvierten Hinrunde,
Aufsteiger zulassen. „Eine ein-
heitliche Regelung wäre da
besser gewesen“, sagt Stelzl.

Anhalt-Bitterfeld
beendet Saison
ohne Aufsteiger

Meldungen
Alle 40 Plätze im
Fußballcampvergeben
Fußball ● Heudeber (wie) Vom
Veranstalter, der Fußballschu-
le des VfL Wolfsburg, erhielt
der SC 1919 Heudeber die In-
formation, dass das von Mon-
tag bis Mittwoch nächsterWo-
che stattfindende Fußball-
camp mit 40 Teilnehmern aus-
gebucht ist. Anmeldungen
sind nicht mehr möglich. Die
angemeldeten Kinder erhalten
in Kürze konkrete Informatio-
nen über den Ablauf der Ver-
anstaltung. Da in zehn Grup-
pen trainiert wird, wird es In-
formationen zur Gruppenzu-
gehörigkeit und zum Beginn
der jeweiligen 75 -minütigen
Trainingseinheiten geben.

Erster Neuzugang
beim FSV Barleben
Fußball ● Wernigerode (ige) Das
Spielgeschehen ruht weiterhin,
dennoch laufen bei Verbands-
ligist FSV Barleben die Planun-
gen für die neue Saison auf
Hochtouren. Der Ligarivale des
SV Westerhausen präsentierte
mit Tony Pobucky seinen ers-
ten Neuzugang. Der 25-Jährige
durchlief die Nachwuchsab-
teilungen des Chemnitzer FC,
ehe er aus beruflichen Grün-
den kürzer trat und zuletzt für
die SG Rotation Borstendorf
im Erzgebirge auflief.

Die Delegation des Harzer Schwimmvereins beim letzten Besuch 2019 nim „Moby Dick“, einer Traglufthalle, die im Winter das 50-m-Becken überspannt.
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In jedem Jahr tauschen beiden Vereine zu ihren Besuchen auch Geschenke
aus, der Neustädter Peter Benker (links) wurde mit dem Präsent für
seine gute Betreuung bedacht. Fotos (2): Verein
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